Alte Handschriften selber lernen (Sammlung)
(letzte Anderung: 27. Hornung (Februar) 2022)

zusammengestellt von Andreas Plank
und vielen vielen anderen voruns()) ...
Lizenz: Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

Eine kurze Sammlung mehrerer Werke aus Schreibschulen, Lehrheften oder Blchern. Hierin-
nen, im Dokument, sind ein paar Beispiele aufgeschrieben worden, um den Lese-Einstieg leich-
ter zu machen, oder um Lese-Schreib-Lust zu férdern, man darf sich aber selbst die Arbeit ma-
chen und auf die Ursprungsseite der Bibliothek gehen, um sich die gewunschten Seiten auszu-
drucken, an denen man seine Schreibkunst erlernen méchte ;-) Hier erfolgt nur eine Zusam-
menstellung. Jeder mag sich sicherheitshalber selbst eine Kopie herunterladen (Google-Menu:
Datei — Herunterladen ... und gewtinschtes Format wahlen)

Anknupfung zum Teilen:

https://docs.google.com/document/d/149s8e4n5cKrsBbkDaHZ7esUoafshLRfctCQ-j19-VjM/edit?usp=sharing

Inhalte
Vorschrift zum Nuzen der Bernerischen Ju- Roschi & Brupacher 1775 ..., 24
gend (1795 Roschi & Brupacher) .................... 2 RUCKErt 1832 ..o 24
Anweisung zur Schénschreibkunst (1798, Schiller 1804 .......cocoovirree 25
Franz Joseph Wirth) .......cccceceeeeinnicrcncnnnnnee 4 VOGEL1747 oo 25
Vorschriften fir Aeltern, Schul- und beson- WITth 1798 ... e 26

ders Hauslehrer beim calligraphischen Un-
terricht brauchbar (1796, Friedrich Gotthelf
MEYEY) ..ccvrineeirienereireeesseseeaeseeseesessasesesesenenes 5
Nutzliches Allerley fiir Kinder zur Uebung im
Schriftlesen ... (Franz Xaver Miiller 1807) ....6
Selbstlehrende Canzleymafige Schreibe-

Kunst (1747, Joh. Gottl. Vogel) ........cccceueue.cec. 8
Lehrbuch der Kunst schén und schnell schrei-
ben (1793, Johann Wilhelm Kessler) ............. 9
Kurze und grindliche Anleitung zur Schrei-
be-Kunst (1773, Heinsius & Stage) ................ 11
Ausgewdhlte Werke zum Weiterlesen ........... 13
Wilhelm Tell, Schauspiel von Schiller (1804)
......................................................................................... 13
Bericht uber Pferdezucht in Russland (Kihne
1860) .o 15
1600 und weiter Zurtick ..., 15
29 Gedichte - Friedrich Ruckert (1832) ......... 17
Literaturdaten im RIS-Format .......c.ccccccceueucnee 20
Heinsius & Stage 1773 ... 20
Kalender 15.Jh/14.Jh ..o 20
Kessler 1793 ... 20
KUhNe 1860 ..o 22
Mayrhofer & Weichenberger 2018 ................ 22
MEYET 1796 ... 23
MULLET 1807 ..o 23
Neudorffer 1538, 1549 ..o 23

1von 27


https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
https://docs.google.com/document/d/149s8e4n5cKrsBbkDaHZ7esUoafshLRfctCQ-j19-VjM/edit?usp=sharing

Computertechnische Anmerkung: Fir das Schluf3-s (hier in H,,es") gibt es wohl noch kein inter-
nationales Unicode-Computer-Zeichen (vermute ich), das naheliegenste Zeichen ist { (LATEI-
NISCH KLEINER BUCHSTABE ESCH MIT KRINGEL U+0286). Wenn man das Schluf3-s schreiben will,
muf} man sich Schreibschriften besorgen, die das enthalten z.B. Delbanco Schreibschriften (https://
www.fraktur.com/c/schriften/deutsche-schreibschriften) die auch das Schlufi-s schreiben (aber
beim Text herauskopieren erscheint da ein einzelnes Kauderwelsch-Zeichen, weil das Schlufi-s eben
nicht als Unicode-Einzel-Zeichen vorliegt).

Vorschrift zum Nuzen der Bernerischen Jugend (1795 Roschi &
Brupacher)

ROSCHI, JOHANN JAKOB; BRUPACHER, HEINRICH: Vorschrift
zum Nuzen der Bernerischen Jugend. Bern, 1795. Quelle:
http://resolver.sub.uni-goettingen.de/purl?’PPN684645696
Kommentar: Sehr schén gemachtes (reines) Schreibheft mit
etwa 22 Tafeln; enthalt auch sehr schoéne Initialen.

Se1te 15 6 https: //szdz sub uni- Qoettmgen de/1d/PPN684645696?t1fv {"pages' [15] view":"info"}

deinen Fretiden,
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Beispiel Tafel 7 : 17 (
N684645696: OO0OOOl7/qu/full/O/default ipg):

Es if ein grofSer Vorzdg eines  jungen Men/chen,
Es ist ein grofer Vorzug eines  jungen Menschen,

wenn er gern arbeitet. Nichts macht den

Verffand grundlicher, als eine ntitzliche Be=
Verstand grundlicher, als eine nutzliche Be-

[chéftigdng. Nichts erhélt das Gemtith in
schaftigung. Nichts erhalt das Gemut i

einer bellern Zufriedenhett, als wenn man
einer bessern Zufriedenheit, als wenn man
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gewohnt ik, gewifSe Gelchifte des Tages uber
gewohnt ist, gewisse Geschafte

zd beforgen, gnd  je mehr man gethan hat,
zu besorgen, und je mehr man getan hat,

deffo ruhiger geht man zd Bette.
desto ruhiger geht man zu Bette.

Anweisung zur Schonschreibkunst (1798, Franz Joseph Wirth)

WIRTH, FRANZ JOSEPH: Anweisung zur Schénschreibkunst :
Gestochen und verlegt von K.J. Stumpf, Kupferstecher in
Wirzburg, 1798. Deutsch, Latein, Griechisch, Franzodsisch.
Quelle: https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-bbf-spo-
16953861

Kommentar: sehr schon gemachtes (reines) Schreibheft mit
13 Tafeln zum Uben als auch sehr schénen Initialen

https://scripta.bbf.dipf.de/viewer/fullscreen/478597266/5/ — 1. Tafel ,Kurrentschrift"”

Alexander, Aliens  Belfieger, bezeiget dem Cinilchen Diogenes  die
Alexander, Asiens  Besieger, bezeiget dem cinischen Diogenes  die

Ehre, dnd bellichet ihn in /einem Falle fitzend: foder/f di keine
Ehre, wund besuchet ihn in seinem Fasse sitzend; forderst du keine

Gnade, fragte der Held; Jeder des Kobnigs Ledte, die tapferen
Gnade, fragte der Held; Jeder des Konigs Leute, die tapferen

Mazedonier voller ~ Nedgier /pitzten  die Ohren zu hdren, was
Mazedonier voller  Neugier spitzten = die Ohren zu horen, was

der  Philo/oph, dem keine Qual feine  Ruhe  fiorte, antworten
der  Philosoph, dem keine Qual seine  Ruhe storte, antworten
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Andreas Plank, 10.02.22, 
vermutlich ist das griechische kyōn gemeint, was Hund(eartig) meint, also nicht das abschätzige „zynisch“

https://scripta.bbf.dipf.de/viewer/fullscreen/478597266/5/
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-bbf-spo-16953861
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-bbf-spo-16953861

wurde: hindere  nicht, erwiederte er, daff mich die Sonne an/chei=
wurde: hindere  nicht, erwiederte er, daR mich die Sonne anschei-

ne, dnd der Tag erfredn, wortiber der  Ueberwinder in  Vers
ne, und der Tag erfreun, woruber der  Uberwinder in  Ver-

wdndertng gelezet;  kénnte ich, rief er ads, mit dielem Weltweis
wunderung gesetzet; konnte ich, rief er aus, mit diesem Weltwei-

/en  meinen kéniglichen Zdftand verwech/eln.
sen  meinen koniglichen Zustand verwechseln.

Vorschriften fur Aeltern, Schul- und besonders Hauslehrer beim
calligraphischen Unterricht brauchbar (1796, Friedrich Gotthelf
Meyer)

MEYER, FRIEDRICH GOTTHELF: Vorschriften fiir Aeltern,
Schul- und besonders Hauslehrer beim calligraphischen Un-
terricht brauchbar. Augsburg : Akad. Kunsth., 1796. Quelle:
https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-
bsb11207862-2

Kommentar: Es hat viele Buchstabentafeln zum Nachschrei-
ben, 21 Tafeln je mit einfachen Sétzen als auch Buchstaben-
Schemen, z.B. ama, bmb, cmc usw..

Beispiele https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb112078627page=31

[

L & 4 . g =i va. " ".' 3 - L™ ."‘ X
Rohe Hdéute bearbeiten die Gerber. Wozd? 66

Europa hat grofitentheils ndr gemafigte | Luft '
g £ e O T NN I TR nd E TR W - = = - = o - y

Viele Producte hat  Europa ads  anderen Ertheilen. 102
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enn/f o du ‘die Vélief - Hie in Deut/ch]and | wohnen? 14

Belsplel von https //www di 1tale sammlunlgen de/de/v1ew/bsb112078627DaQe 49
. '_ . , = - o M F } ‘_.:._‘ ey * 3 . __n s i

g

Deutéchland  hat adch fehr siel | Gebirge. 1_i°
Sehr wallerreich it atlch Dedit/chland! m

” B TR P e Rt L N T RO SISV
Un/er Vaterland war [onft ein rauhes

Nutzliches Allerley fur Kinder zur Uebung im Schriftlesen ... (Franz
Xaver Muller 1807)

MULLER, FRANZ XAVER: Nutzliches Allerley fir Kinder zur
Uebung im Schriftlesen, Schon- und Rechtschreiben, mit
mehrern absichtlich falsch geschriebenen Aufgaben. 3., neu
bearbeitete und vermehrte Auflage. Straubing : Heigl, 1807. —
Uberwiegend in deutscher Kurrentschrift, teilweise in Frak-
tur. Quelle: https://mdz-nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bvb:12-bsb10584086-6

Kommentar: viele Ubungstexte (Briefe u. dgl) in Kurrent-
schrift, iber 90 Seiten, anschlieffend 10 Seiten fur Lateini-
sches Schreiben, und absichtlich falsch Geschriebenes

Lieber Frelind!

Briefchen
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Selbstlehrende Canzleymafige Schreibe-Kunst (1747, Joh. Gottl.
Vogel)

VOGEL, JOH. GOTTL. ; BRUHL, JOHANN BENJAMIN: Selbst-
lehrende CanzleymafSige Schreibe-Kunst. Lipsiae (Leipzig) :
Bruihl, 1747. Quelle: https://nbn-resolving.org/
urn:nbn:de:gbv:32-1-10035024468

Kommentar: sehr schon aufbereitete Schreibtafeln ur-
sprunglich fur die Arbeit in der Kanzlei, reichlich 30 Tafeln
und sehr schon-schnorkelige Initialen

https://haab-digital.klassik-stiftung.de/viewer/limage/3947883013/29/-/ (Ornament entfernt zur
besseren Anschauung)
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unser  Anfang sei  mit Gott  und

unsers Herrn Jesul Wer eine gute Hand

schreiben lernen will, gleich Anfangs

allzuharte, sondern

langschnéablige Feder erwahlen,

che, so weit sie im Schnitte geoffnet,

dritten Finger frei heraus bestandig halten;

der Schnitt selbst aber mufd mehr nicht als
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halben Zoll bis an Scherbel,

Lehrbuch der Kunst schon und schnell schreiben (1793, Johann
Wilhelm Kessler)

KESSLER, JOHANN WILHELM: Lehrbuch der Kunst schén und
geschwind zu schreiben. Heilbronn und Rotenburg ob der
Tauber : bey JOHANN DANIEL CLASS, 1793. — XV, 100 Seiten,
19 gefaltete Blatter Tafeln — Anmerkungen: Vorlageform des
Kolophons: Gedruckt mit Allingerschen Schriften. Die Tafeln
sind Kupferstiche (gestochene Schrift), an leere Bogen angek-
lebt zum Herausklappen. Quelle: https://mdz-nbn-resolving.-
de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb10359145-4

Kommentar: Textlich umfangreich beschrieben, 19 gefaltete
Blatter Tafeln zum Uben. Seite 50 (=Seitennummer 70) ist Ta-
fel 1 erklart

Beispiel
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10359145?page=125

Sieh die vorg e/chriebnen Bichftaben recht ~an. Schreib

]ani/ém. Dd  mdist ein i’edes Wort, das du¢ /fchreiben Willst,
erst in Gedanken bdchtabieren. Fraie dich oft /elbf: fieht

mein Bdchfiabe atch wohl /o als, wie deri'eniie, welchen der

Lehrer vorge/chrieben hat oder der adf der Vorfhrift fteht?

hrejben hat, der lernt es bald /fitze
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gerade, fafle je Fer recht  dnd lals  /fie leicht auf dem Pa-

i ortiehen Gewohne dich z¢ einer be/flmmten e Hand
ind  /lchreibe einerlei Bdchftaben, einerlei Si]ben einerlei

Wort, be/fan dig auf einerlei Die fallenden und ffei=

der Bdchftaben zwoer Zeilen muiflen fich nicht

bertihren. eﬂecke Wedr das Papier, noch die

nicht mit der Dinte alf

Und der Bank herdm, und wilche die Feder nicht

Kleidern Abie/on derte Striche uUnd  Puncte Buch-
ftaben, mache alsdenn wenn Wort i i
/chrieben Vermeide alle uberﬂu/ﬁie i und  Zieras

th en, welche die Bdchftaben entftellen. einfacher, deffo

eﬂér fur ‘eden Schreiber. Zeichen muflen

Schreiben  nicht verge/len werden. ? I / Bezeich-

den

atich ddrch eine Zahl
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Kurze und grundliche Anleitung zur Schreibe-Kunst (1773, Heinsius
& Stage)

HEINSIUS, JOHANN CONRAD ; STAGE, CONRAD HEINRICH:
Kurze und griindliche Anleitung zur Schreibe-Kunst sowohl
was das Schén-Schreiben, als das Recht-Schreiben betritt,
wobey vornemlich auf diejenigen gesehen wird, die der latei-
nischen Sprache nicht kundig sind : bey Conrad Heinrich Sta-

: : : ge, 1773. Quelle: https://scripta.bbf.dipf.de/viewer/resolver?
- dﬁ Mﬁ@@}h@@meﬂr urn=urn:nbn:de:0111-bbf-spo-16980711

9‘ ¢d t “%b&;t CW e Kommentar: Textlich umfangreich, 7 Schreibtafeln am Bu-

3 aerkifts . ; ; chende, jedoch sind einige randbeschnitten
mm sornemlidy auf bnirmgh. efeh

; nm det lateinifchen Sprady
hﬂ‘ - Fundig ﬁi"a X

Beispiel https://scripta.bbf.dipf.de/viewer/image/436007258/77/

Agfrm: 1/‘; m/ ,/w 1 l//"/d/’*"’"“"f‘lr

Grlndstriche famt daraus herge~

0 5 VA /f.,mr/m &ﬂzﬂ J

leiteten lateinilchen Blichltaben.

i gy 2!

Die grolle FracturzBuchftaben
; i

find nach den Hauptftrichen den
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Mé%}"W“}@

grolfen Canzley=Blchlftaben gleich.

https://scripta.bbf.dipf.de/viewer/limage/436007258/75/

Probe von ganzen Texten.

«ngwZ i vz. s %7%* s o

Gedenke an deinen Schéfer in deiner Jlgen(d)

%J A Lo &;W,&WWWJJ

ehe denn die béfen Tage kommen Und die

o o el 3 B s

Jahre herzu treten, da du wirlt flagen: fie

bovaniv sl foiw fle gﬂw/wﬁ

gefallen_mif nicht. Farchte Gott, Und halte

rivn Gubote, SOy ofoel allors Mnssyofars 5

[eine Gebote, das gehort allen Menlchen z(0)

Ausgewahlte Werke zum Weiterlesen

MAYRHOFER, WILLIBALD ; WEICHENBERGER, JOSEF: Schriftbeispiele: Handschriften des 15. bis
20. Jahrhunderts. 7. erweiterte Auflage. Linz : Oberosterreichisches Landesarchiv, 2018 — ISBN
978-3-902801-33-3. Kommentar: Empfehlung fir Schriftenvergleich, zum ,Schnelllernen”
gibt es Buchstabentafeln mit den vielen Abwandlungen eines Buchstaben von A-Z

BEINERT, WOLFGANG: Textura | Missalschrift: Psalterschrift (Schriftklassifikation). Quelle
https://www.typolexikon.de/textura/. - abgerufen am 2022-02-26. — Typolexikon. Kommen-
tar: Kurzer Beitrag fiir Allgemeines zur Schrifteinordnung

BEINERT, WOLFGANG: Kalligraphie | Die Kunst des Schénschreibens (Kalligrafie). Quelle
https://www.typolexikon.de/kalligraphie/. - abgerufen am 2022-02-26. — Typolexikon

Bibliotheksseiten:

- Handschriftensammlung Universitat Kassel
https://orka.bibliothek.uni-kassel.de/viewer/search/-/-/1/-/DC%3Ahandschriften/
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- Grimm-Portal (Gemeinschaftswerk mehrerer Bibliotheken): https://www.crimm-portal.de

Wilhelm Tell, Schauspiel von Schiller (1804)

SCHILLER, FRIEDRICH: Wilhelm Tell, Schauspiel
@& : : von Schiller. Handschriftliches Wilhelm Tell-Ma-
o S nuskript mit Widmungsgedicht fiir Kurfiirst Carl
- il Daxt Theodor v. Dalberg. - Hofbibliothek Aschaffen-

M=l o burg Ms. 25. [S.1], 1804. Quelle: https://mdz-nbn-
resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00113011-0
Kommentar: In Schillers eigener Handschrift ge-
schrieben.

d
(. L
Seitennummer 9 Widmungsgedicht an Carl Theodor von Dalberg (davor die Seitennummer 8, ist

der Abdruck aus dem Taschenbuch fur Damen 1807 desselben Gedichtes in Fraktur)
http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00113011/image_9

’ i re 0.
/ ( e a.u:;/, ‘u-.j’,/Z /r'-as"{-//;;‘/- "z'é'i:ff;'l“ /

Wenn rohe  Krifte feindlich  /ich entzweyen,
Wenn rohe  Kréfte feindlich  sich entzweien,
—————————————————————————————————7 ____________
//“IQ {ﬁ-/n-n M‘:}/ l,l.p. - ‘/{”ﬂ-‘.‘—‘lﬂﬂ. a%:/
T # A7 7 ’ i
Und blinde Wit die Knegesﬂamme /Ch urt,
Und blinde Wut die Kriegesflamme schurt,
_________ _.______________________/_____f_________
;"‘i?/;-"’p.-""' '/;/‘;" '_p:'_ d-«% /f‘" ‘ﬂ %r%‘?--.)
n s 50 4 : L
Wenn fich im Kam pf toben der Partheyen
Wenn sich _ im Kampf tobender Parteien
_________________________ S R AT A et
Do S N 9’?,“./,/ Vis. SAEY BT
_Die __ Stimme __ _ier_ _ Ee_re_ChtEI:eli ___erient
27 ZR 1
£ Jrai g 1‘./{: /{_"a/ Ay //141*«/"‘{” /7;3?,
1A /-'f 7 v S iy > nf
Wenn alle Lafter /chaamlos fich  befreyen,
_ Wenn __alle _ _laster _ schamlos _ _ _Si_d_1 _ Eeirsie_n ____________
2/ 7 oy
Q ¥ f ) i / /-::rn - o C’ - "/ Vo 5 ’
Wenn freche Willkiihr an das H ez]ge rihrt,
Wenn freche Willkar an das Heilge ruhrt,
_____________________________7___/____/ _________
a £ 80 L ) ’
Q.l-_il- /an /ﬂ z{// BN e P "?': f{}"a‘!" 7{'7"'?”#-.}
¥ /} I 1, a o _f : g 7
den Anker [o83t, an dem die Staaten héngen,
den Anker 16st, an dem die Staaten héangen,
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- das it kein  Stoff zl freddigen Ge/émgen!
Gesangen!

_;___%i__@__kﬂL_EQE__;@__E@@$£ ________________

*.
Q‘.V b ce s B %"'// Fhge %““h & Q ?/;/-7.,1g s m :‘f/,

h = “'"//
L Pl

e~ awn - i
Doch wenn ein Volk, das fromm die Heerden  weidet,
________________________________._/ __________ TR
h :
JI:///(&’ l‘iu / I(y//ﬁ-ﬂ*} %‘i‘{// ‘Ayg‘_ l"‘/
=< 8 . v /
Sich  /elbft gen Ug nicht fremden Guts begehrt
Sich selbst  genug, nicht fremden Guts begehrt
___-7_,7_.'___’_7’__?7___7 _________________ 7 i
!
:/:rf.. ‘/51-/‘1'7 o / '}{" “/’“ﬂ-*ﬂ';y t&-,uJ’/
B g O R N L SR RS
Den Zwang abwirft, den es dnwlrdig ]ezdet,
Den Zwang abwirft, den es unwurdig leidet,
________________________________________ ——————
j’,'/ﬂ / /*::n ‘/’;t’?h) V*l 4% ,Z‘/‘tﬁ/-//w
2Py R T rra  E AR B /
Doch /elbst im Zorn die  Men/chlichkeit noch  ehrt
_Doch__selbst__ _Im__Zom __ Els _ _Menschlichkeit __ _ BO_CE _et

X GlLk i, . ZLL f //;,;/

3 "'Q//;v/; ﬁ’ﬁfu" QL2
/Ch belcheidet,

Zum Gliicke /felbft, im Siege
Zum Glucke selbst im _Siege 51ch bescheidet,
-2 - q?l',..( af f
( ff (’/
. Py 9 // ] 1/ z e h( g/‘ %‘_R"’ P t’/
75 @ V' S REN SR Q. e :
- das it L/n/ferbbch und des Lzedes Werth
das 1st unsterbhch und des Liedes wert

7% / sk s Py
// 1}/ AL - /}m 2/ / 97% 2 /.7“)

Und /folch ein Bl]d darf ich 1" freddig  zeigen,
solch ein Bild darf ich I freudig zeigen,
s

gch/ZV# eere n//é‘j [//7/, 7//’4. 4'.’/(.«',.;5.;._.)_'

Du kennfts, denn alles Grofse it Dein eigen

Du kennst's, denn alles Grofle ist Dein eigen.
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Bericht iiber Pferdezucht in Russland (Kiihne 1860)

KUHNE, MAJOR VON: Hyppologische Sammlungen
eines Russischen Reiterofficiers, II. Theil - BSB Cgm
9494. Petersburg, 1860. Quelle: https://mdz-nbn-re-
. , solving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00106261-7

s K A Kommentar: In sehr, sehr sauberer Kurrenthand-

2 L schrift geschrieben, eine Empfehlung, um Schén-
schreibschrift lesen zu lernen.

1600 und weiter zuriick

NEUDORFFER, JOHANN: Ein gute Ordnung, vnd kurtze
vnterricht, der fiirnemsten grunde aus denen die Jun-
gen, Zierlichs schreybens begirlich, mit besonderer
kunst vnd behendigkeyt vnterricht vnd getibt mége[n]
werden. NUrnberg. [64] Bl., 1538. Quelle: https://mdz-
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00065307-2
Kommentar: Schreiblernbiichlein mit 64 Tafeln und
mehr oder weniger kurzgefafiten Regeln

Al NEUDORFFER, JOHANN: Ein Gesprechblichlein

B i zweyer schiiler, wie einer den andern im zierlichen
schreyben untherweyst. Nurnberg, 1549. Quelle: htt-
ps://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-
bsb00066862-7

Kommentar: Gesprach tiber Schriftkunst, Werkzeu-
ge, Regeln der Schreibkunst zwischen Stephan und
Johannes

Cum grata_
« prilegro

Deutsches Breviarium fiir Kaiser Friedrich III, Som-
merteil - BSB Cgm 68. [S.1],1465. Quelle: https://mdz-
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00089715-5
Kommentar: Sehr schone Seiten zum Lesen, 15. Jahr-
hundert
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Beg r&‘—?%%‘ |

Kalender und Praktika, schwébisch - BSB Cgm 28.
[S.1], 15 Jh.. Quelle: https://mdz-nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bvb:12-bsb00092991-8

Kommentar: sehr schon gestaltete Blatter fir die Ka-

lendermonate.
Bibliothek Anmerkungen: Ausstattung: Uberschriften und Initialen meist rot,
ganz kunstlos. Mit 53 kolorierten Federzeichnungen (Schwaben, Konstanz) in
verschiedener Grofle, von denen 40 in kreisrunder Umrahmung eingefasst
sind und 3 die ganze Seite fullen (B. 19r, 19v und 33v): Monatsbilder, Sternbil -
der, Aderlassménnlein; BSB-Provenienz: Herkunft unbekannt. Besitzeintrag Bl.
Ir: Ex libris M. F. Francisci Westermayr. O. Ps. S. Aug. 1725." - Altsignatur: N.
135

Kalender und Praktika auf die Jahre 1368 - 1405 - BSB
Cgm 32.[S.1], 14. Jh. Quelle: https://mdz-nbn-resol-
ving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00042752-7.
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29 Gedichte - Friedrich Riickert (1832)

Der in Schweinfurt geborene Dichter Friedrich Ruckert (1788-1866)
wurde als Professor fur orientalische Sprachen in Erlangen zu einem
bedeutenden Vermittler der orientalischen Dichtung in Deutschland.
Seine Gedichte gehéren zu den am héaufigsten vertonten Texten deut-
scher Sprache (u.a. Mahlers Kindertotenlieder). Die Handschrift ent-
halt 29 Gedichte, die im 5.Band seiner ,Gesammelten Gedichte”
(1834/38) als ,Neue Lieder. Herbst 1832 enthalten sind: 1. ,Lange Fa-
den”, 2.,Herbsthauch”, 3.,An den Schenken®, 4.,Wohnlichkeit",
5.,Am See”, 6. ,Bewolkung”, 7. ,Der unerfillte Wunsch”, 8. ,Das Gan-
ze, nicht das Einzelne", 9., Versaumnis und Ubereilung”, 10. ,Das An-
gemessene”, 11. ,Vergniigung®, 12. ,Nachgenufl®, 13.,Der ostindische
Vogel®, 14. Neuseelandische Kultur”, 15. ,Die Hornertragerinnen”,
16. Kletter-Unterricht”, 17. ,Die beiden Fahrleute”, 18. ,Der vermauer-
te Schatz”, 19. ,Das Haus im Walde", 20. ,Die Rache der Schwalbe”, 21.
.Lohn der Freigebigkeit®, 22. ,Die Frihbohnen", 23. ,Septembermai”,
24. Entschuldigung des Personlichen”, 25. Ewiger Fruhling”,
26. ,Sonnenpalast”, 27. ,An Pomona“, 28.,Zur Ehre der Gans" und

29. ,Einladung aufs Land”. (PETER CZOIK, 2016)

Gedichts , An den Schenken” von Friedrich Ruckert aus dem Jahre
1832 (auch , Knabe mit der Flasche")
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb00102935?page=9

LlZM -"’r'n -/%.:-... &’.“ :

An den Schenken

Knabe mit der Flache
Knabe mit der Flasche
_———
v (7 vy - v
YL Okres see Jvt.y g‘lm[rf 6;,._,17 )
- * <
Komm zdr Lavbe bring
___Komm _ _ __zur _ laube _ _bring _____ __
4 e l‘ 'y e, | > o <
1y Yy eags f "-)/‘:fr
Eine Ro/ und harlche
___Fine _ _Ros __und__ hasche
Lo, + S Prurrtnlong.
¢ - &
____ELmen _ ___ Schmetterling_ ___ __ ________
- 2 ]

Falle mit dem Finger
___fasse ___mit _ _dem ___Finger _______
ra
S ks - Op. * U
C Ny v oW o .,’Lt. ’#’&-?’KM&" ’A’
> :
Sanft wie Friihlingseé#tlift
_ Sanft ___wie __ Frihlingsluft ____________
¢ ; N iy
¢ 4 /“ - W /w-":.r(,ﬂw é"“‘}‘f"f
Mir, o Freudenbringer,
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Blam : und 5_1]f enddit. Das mich einft gefangen
___Bum ___und ___ Sifenduft. ___________ Das  mich  einst  gefangen
Lok frtendd  Frmgpelonl?
(- U‘twé:w uﬂtﬁ oj‘ }",7,/:%_ “ M»f rt ;:
Trinken will ich zwilchen —— —Lilc—hijn—d ————— engelmid ____ _ _ .
Trinken will ich zw1schen S y ° ¢ o

Y T R R i e e T e if e twlbns, uf Jfe R

% ) ‘A‘ f’z @v& - 4
il nd s [ Schmetterling, ich  fchwebte
Beiden Bliiten /chlad Schmetterhng ich  schwebte

schlau

___B_elile_n____BE'lt_erl_______'_ ____________ J_a r b »p - L
. : | g "’:'&’ V'L"’;j‘“‘"ﬂf ‘fﬂ/@

Sie und mich erfri/chen ‘ a v -’ g s’ P
___Sie _und _ mich _erfrischen __________ v .:’,/ whyr 5 *
b - "_ - ~ “ ' ’
(/Ms/’ ""‘! Pt j "‘“"Jf 4«1-0 Adich wie di und lebte
Mit dem Himmelsthad ___Auch  wie du _und__ lebte
Mit dem Himmelsthau. s : WUy
————————————————————————————————— q. 7 , 7

{2 oXK: ? / vﬁ;""‘-" % "‘?r-—v Voﬁ der Role Dutt.

Rofe, deine Wangen - - - - ———————=

FOARERT TP 8 A 34

Zeigen mir ein Bild, Aller Dift ver/chwindet,
_________________________________ Aller Duft verschwindet,
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% Meine Abendruh,
Aller Glanz eEbleielby verblitht = i e TR S e S S i iy
—_— e T . [ 7722 "/
/f 4 ' [{;& llrg' ?y“ -o-J / ‘:“';’ ”
Inp Som JEAF rmpfinkT - / :
j i P Knabe, geh  dnd schliefSe
Doch /ein Gltick empfindet ___Knabe __ geh :gné —— E:}lh%{}e ————————————
___Doch __sein_ __ Glick __ empfindet Ay S Yavdn oo
- = 3 - 4 5 2 P
Fd’ llj . ﬂpf . ﬂ""’" - }f ’ : Mir den Garten zd.
. - : ___Mir _den _ Garten _ _zu._____________
___Lbwig ___das __ Gemuth _ _ _ ___________
- - 2 / i o P." 1 - 4: ‘ ¥ N
. f‘ﬂ"‘:? %-}7 S/ 19/; Liins” A S e v nf“’l(
& ] - ’ o a5
Ewig bliiht die  Role Was bei /fich ein  Dichter
___Ewig _ bluht die Rose ____________  __ Was___bei sich _ein Dichter _________
» J o - Ry T A A r N 3 s
J[..,/ Ir * onlr :«/yn)t/ : ‘;‘,“’ f_,,’_"u of u.,,‘:? of am "
Auf der Liebe Gruft, Bar ¢ - Pt B B
Auf der Liebe Gruft, Zd - Befuch mag /chadn,
e R T T o b Ty Zu Besuch mag schaun,
'4' - T PR R eTE T e T T . G B T T TN I e T W e e o
M2 S S yllas 4 5 A Ehon Ll
Und der  feffelofe N / i ekl } s
__Und  der fesselose Diifte, Liifte, Lichter,
. P b ___T,________________ _____________
5 ) e 9 v Dy i St
./ll?ﬂ-v A‘.,‘.l .vb/ . v:’b/. dﬂm-llll _,,kan{"’w/ﬂ-“"” '
Silfe trinket Ddft. ’
Silfe trinket Duft. Kommen ubern Zatn.
____:’J__,’T_TT___._____.______________ __Kommen 1 gbern _ Zaun.
7 ,,,.{ gl f"’lfoﬂﬂ
)r v 'j} /;
Daf8 ich recht geniefSe.
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ALt foi' v illlossrmm

Alles /el willkomm 61‘7
_Alles __sei willkommen _____________
Has st e ﬁn/’rw A,

Was in Liften fleticht,
___Via_s_____'_____Lu_ftsn____fleﬂ@_ ________
LIy o

Und nichts ~ aufgen ommen
_________ .7 ______v___;_____________
pad' an Gifme Borigd,
Was am Boden kredcht.
Was am Boden kreucht

Erklarung: der, seltener die, SYLPHE - » benennung elementischer
geister der luft und der erde, wie gnom (s. d.) zuerst bei PARACELSUS

belegt, der die aus verschiedener, bes. antiker und geheimwissen -
schaftlicher tradition bekannten elementardimonen mit den natur-
wesen der deutschen sagen und mdrchen in verbindung brachte und

ihnen gleichstellte ..« (GRIMM)

21von 27


http://www.woerterbuchnetz.de/DWB/sylphe

Literaturdaten im RIS-Format
Das RIS-Format kann man in der Literatur-Verwaltungssoftware Zotero einfach einpflegen (im-
portieren, z.B. Menil: Datei — Importieren aus Zwischenablage)

Heinsius & Stage 1773

TY - BOOK

TI - Kurze und grindliche Anleitung zur Schreibe-Kunst sowohl was das Schon-Schreiben, als das
Recht-Schreiben betrift, wobey vornemlich auf diejenigen gesehen wird, die der lateinischen Sprache
nicht kundig sind

AU - Heinsius, Johann Conrad

AU - Stage, Conrad Heinrich

CN - 436007258

DA - 1773///

PY - 1773
SP - 64 Seiten, 7 ungezdhlte Bléatter
LA - deu

PB - bey Conrad Heinrich Stage
UR - https://scripta.bbf.dipf.de/viewer/resolver?urn=urn:nbn:de:0111-bbf-spo-16980711

N1 - <p>Kommentar: Textlich umfangreich, 7 Schreibtafeln am Buchende, jedoch sind einige randbe-
schnitten</p>

KW - Friuhe Werke bis 1800

KW - Kurrentschrift lesen lernen

KW - alte Handschrift
KW - Schreibheft

KW - Lernheft

KW - schreiben lernen
ER -

Kalender 15.Jh/14.Jh
TY -

BOOK
TI - Kalender und Praktika, schwédbisch - BSB Cgm 28
cYy - [S.1.]
DA - 1500//15/Jh
PY - 1500

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00092991-8

L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV040196640

N1 - <p>Bibliothek Anmerkungen:</p>

<ul>

<1li>Mit starken Gebrauchsspuren; Bl. 19 ist kleiner als die anderen, Bl. 39 zur unteren Halfte abge-
schnitten</1i>

<li>Ausstattung: Uberschriften und Initialen meist rot, ganz kunstlos. Mit 53 kolorierten Feder-
zeichnungen (Schwaben, Konstanz) in verschiedener GrofRe, von denen 40 in kreisrunder Umrahmung ein-
gefasst sind und 3 die ganze Seite fillen (Bl. 19r, 19v und 33v): Monatsbilder, Sternbilder, Ader-
lassmédnnlein</1i>

<1i>BSB-Provenienz: Herkunft unbekannt. Besitzeintrag Bl. 1r: ,Ex libris M. F. Francisci Westermayr.

0. Ps. S. Aug. 1725.' - Altsignatur: N. 135</1i>
</ul>
KW - alte Monatsnamen

KW - alte Handschrift

KW - alte Brauche und Sitten
KW - Frihe Werke bis 1500
KW - Mittelhochdeutsch

KW - Kalender und Praktika

ER -

TY - BOOK

TI - Kalender und Praktika auf die Jahre 1368 - 1405 - BSB Cgm 32
cYy - [S.1.]

DA - 1368///1405

PY - 1368

LA - deu

ST - Kalender und Praktika auf die Jahre 1368 - 1405

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bshb00042752-7
L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV035748164

KW - alte Monatsnamen
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KW - alte Handschrift

KW - alte Brauche und Sitten
KW - Kalender und Praktika
KW - Frihe Werke bis 1400

ER -

Kessler 1793

TY - BOOK

TI - Lehrbuch der Kunst schon und geschwind zu schreiben
AU - Kessler, Johann Wilhelm

CY - Heilbronn und Rotenburg ob der Tauber

DA - 1793///

PY - 1793

SP - XVI, 100 Seiten, 19 gefaltete Blatter Tafeln

LA - deu

PB - bey Johann Daniel ClaR

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb10359145-4
L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/Bv001499174

N1 - <p>Kommentar: Textlich umfangreich beschrieben, 19 gefaltete Blatter Tafeln zum Uben. Seite 50
(=Seitennummer 70) ist Tafel 1 erkléart</p>

KW - Frihe Werke bis 1800

KW - Kurrentschrift lesen lernen

KW - alte Handschrift

KW - Frakturschrift

Kw - Ratsel

KW - Schreibkunst

KW - Kanzleischrift

KW - Lernbuch

KW - Geheimschreiben

KW - Initialen schreiben

KW - Geschwindschreiben

KW - lateinische Kursiv

KW - romische Quadratschrift
KW - franzosische Schrift

ER -

Kiihne 1860

TI - Hyppologische Sammlungen eines Russischen Reiterofficiers, II. Theil - BSB Cgm 9494
AU - Kihne, Major von

CY - Petersburg

DA - 1860///

PY - 1860
SP - 4Bl. + 210 S. + 3 Bl. - Papier
LA - deu

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00106261-7
L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV040395720

KW - Geschichte

KW - Russland

KW - Friuhe Werke bis 1900

KW - Empfehlung

KW - Kurrentschrift lesen lernen

KW - alte Handschrift

KW - Gestlt

ER -

Mayrhofer & Weichenberger 2018
TI - Schriftbeispiele: Handschriften des 15. bis 20. Jahrhunderts
AU - Mayrhofer, wWillibald

AU - Weichenberger, Josef

CY - Linz

DA - 2018///

PY - 2018

ET - 7. erweiterte Auflage

SP - 147

LA - ger

PB - Oberdsterreichisches Landesarchiv

SN - 978-3-902801-33-3
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ST - Schriftbeispiele

N1 - <p>Empfehlung fir Schriftenvergleich, zum ,Schnelllernen” gibt es Buchstabentafeln mit den
vielen Abwandlungen eines Buchstaben von A-Z</p>
KW - Kurrentschrift lesen lernen

KW - alte Handschrift
KW - Schriftbeispiele
KW - Buchstabentafeln

KW - Lesebeispiele

ER -

Meyer 1796

TY - BOOK

TI - Vorschriften fur Aeltern, Schul- und besonders Hauslehrer beim calligraphischen Unterricht
brauchbar

AU - Meyer, Friedrich Gotthelf

CY - Augsburg

DA - 1796///

PY - 1796

PB - Akad. Kunsth.

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb11207862-2
L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV012743331

N1 - <p>Kommentar: Es hat viele Buchstabentafeln zum Nachschreiben, 21 Tafeln je mit einfachen Sat-
zen als auch Buchstaben-Schemen, z.B. ama, bmb, cmc usw..</p>

KW - Frihe Werke bis 1800

KW - Lehrbuch

KW - Kurrentschrift lesen lernen

Kw - alte Handschrift

KW - Schonschreibung

KW - Schreibheft

KW - schreiben lernen

ER -

Miiller 1807

TY - BOOK

TI - Nutzliches Allerley fir Kinder zur Uebung im Schriftlesen, Schdn- und Rechtschreiben, mit meh-
rern absichtlich falsch geschriebenen Aufgaben

AU - Mlller, Franz Xaver

CY - Straubing
DA - 1807///

PY - 1807

ET - 3., neu bearbeitete und vermehrte Auflage
SP - [5] Bl., 114, VII S.

LA - deu

PB - Heigl

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb10584086-6

L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001457454

N1 - <p>Kommentar: viele Ubungstexte (Briefe u. dgl.) in Kurrentschrift, Uber 90 Seiten, anschlie-
Bend 10 Seiten fir Lateinisches Schreiben, und absichtlich falsch Geschriebenes</p>
KW - Frihe Werke bis 1900

KW - Ubungsaufgaben

KW - Frakturschrift lesen lernen

KW - Kurrentschrift lesen lernen

KW - alte Handschrift

Kw - Empfehlung fir Kinder

KW - Schonschreibung

ER -

Neudorffer 1538, 1549

TY - BOOK

TI - Ein gute Ordnung, vnd kurtze vnterricht, der firnemsten grunde aus denen die Jungen, Zierlichs
schreybens begirlich, mit besonderer kunst vnd behendigkeyt vnterricht vnd gelbt mdége[n] werden

AU - Neudorffer, Johann

CY - Niurnberg

DA - 1538///

PY - 1538
SP - [64] Bl.
LA - deu
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UR

L2

KW Anleitung

KW Frihe Werke bis 1600
KW alte Handschrift

KW Schreibheft

KW schreiben lernen

KW Schreibkunst

KW Unterweisung

ER

TY BOOK

TI

AU Neuddrffer, Johann
CcY NUrnberg

DA 1549///

PY 1549

LA deu

UR

L2

N1 <p>Gesprach Uber Schriftkunst,
nes</p>

KW - Anleitung

Kw Zwiegespréach

KW Frihe Werke bis 1600
KW alte Handschrift

KW Frakturschrift

KW schreiben lernen

KW Schreibkunst

KW Unterweisung

ER

https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00065307-2
https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001625700

Ein Gesprechbichlein zweyer schiler, wie einer den andern im zierlichen schreyben untherweyst

https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00066862-7
https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001459868

Roschi & Brupacher 1775

TY
TI
AU
AU
CcY
DA
PY
LA
UR
N1

Kw
KW
KW
Kw
KW
KW
Kw
ER

- BOOK

Werkzeug, Regeln der Schreibkunst zwischen Stephan und Johan-

Vorschrift zum Nuzen der Bernerischen Jugend

Roschi, Johann Jakob
Brupacher, Heinrich
Bern

1795///

1795

deu

http://resolver.sub.uni-goettingen.de/purl?PPN684645696
<p>Kommentar: Sehr schdn gemachtes (reines) Schreibheft mit etwa 22 Tafeln; enth&lt auch sehr
schone Initialen.</p>

- Lehrmittel

Frihe Werke bis 1800
Kurrentschrift lesen lernen
alte Handschrift
Schreibheft

schreiben lernen

schone Initialen

Riickert 1832

TY
TI
AU
DA
PY
SP
LA
UR
L2
N1

- BOOK

29 Gedichte - BSB Cgm 7201
Ruckert, Friedrich

1832///

1832

31 Bl. - Papier

deu

https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00102935-5
https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV040205751

- <p>Der in Schweinfurt geborene Dichter Friedrich Ruckert (1788-1866) wurde als Professor fur
orientalische Sprachen in Erlangen zu einem bedeutenden Vermittler der orientalischen Dichtung in
Deutschland. Seine Gedichte gehdren zu den am haufigsten vertonten Texten deutscher Sprache (u.a.
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Mahlers Kindertotenlieder). Die Handschrift enth&lt 29 Gedichte, die im 5. Band seiner ,Gesammelten
Gedichte” (1834/38) als ,Neue Lieder. Herbst 1832“ enthalten sind: 1. ,Lange Faden”, 2. ,Herbst-
hauch”, 3. ,An den Schenken”, 4. ,Wohnlichkeit”, 5. ,Am See”, 6. ,Bewdlkung”, 7. ,Der unerfillte
Wunsch”, 8. ,Das Ganze, nicht das Einzelne”, 9. ,Versaumnis und Ubereilung”, 10. ,Das Angemessene”,
11. ,Vergnigung”, 12. ,Nachgenu3“, 13. ,Der ostindische Vogel”, 14. ,Neuseeladndische Kultur”, 15.
,Die Hornertragerinnen”, 16. ,Kletter-Unterricht”, 17. ,Die beiden Fahrleute”, 18. ,Der vermauerte
Schatz”, 19. ,Das Haus im Walde”, 20. ,Die Rache der Schwalbe”, 21. ,Lohn der Freigebigkeit”, 22.
,Die Frihbohnen”, 23. ,Septembermai”, 24. ,Entschuldigung des Persdnlichen”, 25. ,Ewiger Frihling“,
26. ,Sonnenpalast”, 27. ,An Pomona”, 28. ,Zur Ehre der Gans” und 29. ,Einladung aufs Land”. // Peter
Czoik, 2016</p>

KW - Gedichte

KW - Friuhe Werke bis 1900

KW - alte Handschrift

ER -

Schiller 1804

TY - BOOK

TI - Wilhelm Tell, Schauspiel von Schiller. Handschriftliches Wilhelm Tell-Manuskript mit Widmungs-
gedicht fiur Kurfirst Carl Theodor v. Dalberg. - Hofbibliothek Aschaffenburg Ms. 25

AU - Schiller, Friedrich

AB - Als Kurfirst Friedrich Carl Joseph von Erthal (reg. 1774-1802) starb, sorgte sein Nachfolger
Carl Theodor von Dalberg (1744-1817) dafir, dass seine Privatbibliothek als Staatsbibliothek weiter-
bestand, indem er die Stiftung 'Friderizianischer Fundus' grindete. Dalberg bereicherte auRerdem die
Bibliotheksbestdnde mit etlichen Biicherschenkungen. Er erhielt viele Widmungsbande, die das hohe An-
sehen verdeutlichen, das der M&zen Dalberg genoss. Der wertvollste Widmungsband ist Schillers Manu-
skript seines Dramas 'Wilhelm Tell', das sein Diener und Schreiber Georg Gottlieb Rudolph in Zier-
schrift erstellte. Schiller trug am 22. April 1804 eigenh&ndig das Widmungsgedicht ein und schickte
die Handschrift am 25. April an Dalberg. Dieser uUbersandte ihm zwar 542 Reichstaler, bat aber in
seiner Antwort vom 6. Juli darum, dass Schiller ihm die Ausgabe nicht widmen moége. Schiller und Dal-
berg hatten sich im Dezember 1789 in Erfurt kennen und schatzen gelernt. Der First war nicht nur
Taufpate von Schillers erstem Sohn und langjahriger Freund von Schillers Schwdgerin Caroline von
Wolzogen, er stellte ihm nach seiner Regierungsiibernahme in Mainz auch eine angemessene Stellung und
finanzielle Absicherung in Aussicht. Noch ehe er sein Versprechen erfillen konnte, starb Schiller
jedoch. Als GroRherzog setzte Dalberg den Hinterbliebenen eine Pension von 600 Gulden aus. Bemer-
kenswert sind die starken Abweichungen im Text dieser Fassung gegeniber den Drucken. // Autor: Karin
L. Kuhn // Datum: 2018

cy - [s.1.]

DA - 1804///

PY - 1804
SP - 92 Blatt Papier
LA - deu

UR - https://mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00113011-0

L2 - https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV044685702

N1 - <p>I N H A L T<br />Vorderdeckel: Brauner Franzband mit schlichter Deckelvergoldung<br />Vor-
derer Spiegel mit Bibliothekssignatur<br />Vorsatzblatt<br />Maschinenschriftliche Daten uUber den
Codex von M. Stenger (aufgeklebtes Papier)<br />Titelseite<br />Widmung 'Seiner Churfirstlichen Gna-
den / Dem Hochwiirdigen Firsten und Herrn / Karl / Des Heil. roém. Reichs Churfirsten / und Erzkanzler
/ unterthanigst gewidmet / von dem Verfaler' [an Carl Theodor von Dalberg]<br />Widmungsgedicht an
Carl Theodor von Dalberg (Abdruck aus dem Taschenbuch fir Damen 1807)<br />Wenn rohe Krafte feind-
lich sich entzweyen ...<br />4r-91r: Text<br />6r-25v: Erster Aufzug<br />26r-41r: Zweiter Aufzug<br
/>41v-58v: Dritter Aufzug<br />59r-78r: Vierter Aufzug<br />78v-91r: Finfter Aufzug<br />Rickwarti-
ger Spiegel<br />Rickdeckel: Brauner Franzband mit schlichter Deckelvergoldung<br />Riuckdeckel:
Brauner Franzband mit schlichter Riuckenvergoldung<br />Kopfschnitt<br />Langsschnitt<br />Ful3-

schnitt</p>
KW - Frihe Werke bis 1900
KW - Kurrentschrift lesen lernen

Kw - alte Handschrift

KW - Schauspiel

KW - Originalhandschrift
ER -

Vogel 1747

TY - BOOK

TI - Selbstlehrende Canzleyméflige Schreibe-Kunst
AU - Vogel, Joh. Gottl.

AU - Brihl, Johann Benjamin
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CY - Lipsiae (Leipzig)
DA - 1747///

PY - 1747
SP - 98

LA - deu
PB - Briuhl

UR - https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:32-1-10035024468

L2 - https://haab-digital.klassik-stiftung.de/viewer/!image/3947883013/29/-/

N1 - <p>Kommentar: sehr schén aufbereitete Schreibtafeln urspringlich fir die Arbeit in der Kanz-
lei, reichlich 30 Tafeln und sehr schon-schndrkelige Initialen</p>

KW - Frihe Werke bis 1800

KW - Kurrentschrift lesen lernen
KW - alte Handschrift
KW - schreiben lernen

KW - Schreibkunst
KW - Kanzleischrift
ER -

Wirth 1798

TY - BOOK

TI - Anweisung zur Schénschreibkunst
AU - Wirth, Franz Joseph

CN - 478597266

DA - 1798///

PY - 1798

SP - 34

LA - grc, deu, lat, fra

PB - Gestochen und verlegt von K.J. Stumpf, Kupferstecher in Wirzburg

UR - https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-bbf-spo-16953861

N1 - <p>Kommentar: sehr schon gemachtes (reines) Schreibheft mit 13 Tafeln zum Uben als auch sehr

schonen Initialen</p>
KW - Frihe Werke bis 1800

KW - franzdsische Sprache
Kw - lateinische Sprache
KW - deutsche Sprache

KW - Kurrentschrift lesen lernen
KW - alte Handschrift

KW - Schénschreibung

KW - Schreibheft

KW - schreiben lernen

KW - schoéne Initialen

KW - griechische Sprache
ER -
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